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Die ſpaniſchen Feſte zu Ehren 
der Frauzoſen 


nehmen trotz der Kaltwaſſerſtrahlen von Seiten 
der eigenen Regierung ihren Fortgang. Aus 
Madrid, 25. Juli, ſchreibt man darüber: 
„Es hat ſich der Spanier ein wahnſinniger 
Enthuſtasmus bemächtigt, der ih austoben muß; 
denn von wirklicher Sympathie gegenüber den 
Franzoſen iſt keine Rede. Das weiß Jeder, der 


trage 


. 5 7 0 ämli ſeiner Vers | wandte Verwerthung. 

längere Jahre mit dem ſpaniſchen Volke ver⸗ Weizen 2 Tſchang hatte nämlich noch kurz vor Jeiner 8 

kehrt hat. Nach Corunna und Ferrol, wo es Gerſte ae 149 218 jegung eine lange ‚Eingabe an den ee 9 Darmſtadt, 28. Juli. Wie der Groß 
am tollſten herging, kam Barcelona; und jetzt Hafer 134 199 richtet, mi er für die alte Kaiſerſtadt am herzog von Heſſen bei Schluß der Landtags⸗ 
will auch Valencia nicht zurückbleiben. Am 23. Kartoffeln. 960 958 angtze n eine Militär⸗ dart eine tagung in der Thronrede feine volle Befriedigung 
landete im Hafen der genannten Stadt eine Futterrüben. . 1546 3566 ziſenbahnaka Er empfahl. Er ſagte in B. fin über die mit Preußen getroffene Vereinbarung 
Muſiklapelle aus Bezieres und wurde von einer Heu. 307 430 hätte bereits i Geſandten in b in betreffs der aus Anlaß der Verſtaatlichung der 
nach Tausenden zählenden Menſchenmenge unter] Selbſt im Jahre 1895, in dem England erſucht, fünf Offiziere als Lehrer ne en.] Heſſiſchen Ludwigsbahn herzuſtellenden Eigen⸗ 
deu Klängen der Marjeillaife empfangen. Der mit Ausnahme von Kartoffeln die ſchlechteſte[ Der Kaiſer hat die Errichtung dieſer Akademien 


den Franzoſen zur Verfügung geſtellte Extrazug 
konnte ſich kaum aus dem Bahnhof herausbe⸗ 
wegen. In Valencia war der Empfang gradezu 
ſtürmiſch. Provinzial⸗ und Stadtbehörden waren 
auf dem Bahnhof erſchienen; mehr als 20 Ver⸗ u 
eine mit Fahnen und Emblemen und 10 Muſik⸗ 
kapellen hatten ſich verſammelt, um die „franzöſi⸗ 
ſchen Brüder“ zu begrüßen. Hochrufe auf 
Frankreich und Rußland durchbrauſten die 
Hallen des Bahnhofs. Es vergingen mehrere 
Stunden, bis der Feſtzug organiſirt war. Die 
Balkone der Häuſer waren mit Teppichen und 
ſpaniſchen und franzöſiſchen Fahnen geſchmückt. 
Um 10 Uhr Abends war offizieller Empfang im 
Rathhauſe. Schmeichelhafte Reden auf die 
Vorzüge der Franzoſen wechſelten ab mit Hoch⸗ 
rufen auf ſie. Auch auf ein ruſſiſch franzöſiſch⸗ 
ſpaniſches Bündniß wurde ein Hoch ausge⸗ 
bracht. Alle Zeitungen berichten in ſpaltenlan⸗ 
gen Artikeln über die Feierlichkeiten zu Ehren 
der Franzoſen, ſo daß es Einen anwidert. Wie 
lange wohl der Rauſch dauern mag, dem der 
Katzenjammer folgen muß; denn Frankreich wird 
ſich gewiß nicht von dem verarmten Spanien an⸗ 
pumpen laſſen. 

Während die Stadtverwaltungen Tauſende 
zu Ehren der Franzoſen verſchwenden, läßt man 
die aus Kuba heimkehrenden Krieger (Kranke, 
Verwundete und Krüppel) im Elend verkommen. 
Jeden Tag kann man dieſen Aermſten, welche 
ihr Leben für das Vaterland aufs Spiel ſetzten, 
auf den Straßen Madrids begegnen, wo ſie die 
Paſſanten um ein Almoſen angehen. Schon 
lange hat die unabhängige Preſſe an der er⸗ 
bärmlichen Fürſorge, welche die Regierung den 
unbrauchbar gemachten Vaterlandsvertheidigern 
angedeihen läßt, die heftigſte Kritik geübt; aber 
es iſt bisher keine Beſſerung eingetreten. Die 
Regierung ſuchte ſich ſtets damit zu entſchul⸗ 
digen, daß Derartiges nur vereinzelt vorkäme, 
wenn eben die Papiere der Soldaten nicht in 
Ordnung ſeien, was man zur Zeit des Krieges 
nicht ſo hoch anrechnen dürfe. Aber das iſt 
eine dumme Ausrede, da die „einzelnen Fälle“ 


platz, 


wird 


f 3 \ ſtändiſchen auf Kreta ſeitens Griechenlands. Am 
ſehr häufig ſind. Jedenfalls wirft aber ein der⸗ biegend. Den Rückweg werden der Kaiſer und evangeliſche Nachbar“, hatte es als wider alle 21. d. M. landete ein griechiſches Schiff mit 
artiger Zuſtand ein ſchlimmes Licht auf die] die Kaiferin wie folgt nehmen: Chauſſee Herms⸗ Sitte und Ueberlieferung bezeichnet, daß evange⸗ Freiwilligen bei Rodolos, r en 


aniſche Militärverwaltung. Heute berichtet „El 
Sapa, ein ſtreng monarchiſches Blatt, über 
einen Fall, welcher alles bisher Vorgekommene 
in den Schatten ſtellt. Von Santander ließ mau 
einen ſchwerkranken Soldaten nach Granada 
reiſen, ohne ihm die geringſte Reiſezehrung mit⸗ 
zugeben. Der Arme hatte nicht einmal Geld, 
um ſich eine warme Suppe kaufen zu können“, 
In dieſem Zuſtand reiſte er drei Tage und drei 
Nächte, um ſterbend in ſeiner Heimath anzukom⸗ 
men. Daſelbſt iſt er auch gleich nach ſeiner An⸗ 
kluuft in den Armen ſeiner Angehörigen vor Ent⸗ 
kräftung („El Imparcial“ ſagt, vor Hunger) ver⸗ 
ſchieden. Die geſamte Preſſe greift die Re⸗ 
gierung ob dieſes Falles in der heftigſten Weiſe 
an und fordert energiſch, daß man doch Mittel 
und Wege finde, um dieſem ſchrecklichen Zuſtande 
abzuhelfen.“ 
Ein nettes Gegenſtück zu den rauſchenden 
Feſten, welche man zu Ehren einer franzöſiſchen 
Muſikkapelle veranſtaltet! 


a EN 
t 
Dutſche und engliſche Ernte⸗ 


durch 


erträge. 

Den agrariſchen Klagen über den Nothſtand 
der Landwirthſchaft iſt ſchon oft mit dem Hin⸗ 
4 weiſe darauf geantwortet worden, daß unſere 

Landwirthe trotz aller Fortſchritte, die ſie in der 

letzten Zeit unleugbar gemacht haben, immer 

noch nicht rationell genug wirthſchaften und 
noch nicht die Ernteerträge zu erzielen ver⸗ 
ſtehen, die eine rationelle Bewirthſchaftung ihres 

Beſitzes herbeiführen könnte. Die Agrarier 

freilich wollen davon nichts hören, ſie wollen 

keine ſachlichen Erörterungen, für ſie gilt es 
allein, die Macht, die fie in Deutſchland inne 
haben, auszunutzen und alle anderen Berufs⸗ 
ſtände der Landwirthſchaft oder vielmehr dem 

Großgrundbeſitze dienſtbar zu machen. Damit 

N a aber jener Hinweis nicht entkräftet. Die 
iet hpendigkeit, daß unſere Landwirthe beſſer 
ſicht aidaften müſſen, drängt ſich bei der Durch⸗ 
der deu hoeben unter dem Titel: „Handbuch 

Konrad Ken Getreideſtatiſtik ſeit 1880“ von 
| ſchaft in Pu, dem Sekretär der Kaufmann⸗ 
Schrift von Nattin, herausgegebenen kleinen 
Seen, der a auf. Die Schrift bietet für 
eben, ue. au der Beſprechung der ſich an 
den Getreidehandel anknüpfenden Fragen be⸗ 
theiligt und ein eigenes Urtheil darüber ſich 
| bilden will, ein ungemein werthvolles, ſehr gut 
gruppirtes Material, ohne jeden Kommentar des 

Verfaſſers, der vermeiden wollte, feiner Arbeit 
einer Tendenzſchrift zu geben. 
ſtatiſtiſchen Inhalt der Schrift 


hier nicht der giere 


= 
m: 
Ken) 
“> 
4 
— 
E 
— 
= 
2 
> 
S 
— 
= 
— 


macht werden, 0 
| des Anbaues und der Produktion landwirtz⸗ 
| ſchaftlicher Erzeugniſſe in 

— 1 
eutſchen Reiche, für un 4 
land. In Großbritannien nimmt die bebaute 
Bodenfläche von Jahr zu Jahr ab, während ſie 
in Deutſchland trotz aller Behauptungen unſerer 

grarier immer größer wird. In Deutſchland 

. wird die bebaute Bodenfläche 1894 auf 
' 26 969.000 Hektaren angegeben, in England nur 
auf 9 027 000 Hektaren, während der Geſamt⸗ 

5 flächen raum Englands 31 462 800, der Deutſch⸗ 

lands 54 049 700 Hektare beträgt. Von der 
bebauten Bodenfläche wurden 1894 in England 


oder 


Auf 100 Hektaren wurden 1894 geerntet in 
Tonnen 


Ernte ſeit 1879 zu verzeichnen hatte, haben die 
Erträge 
Tonnen per 100 Hektar berechnet, die der deut⸗ 
ſchen nach dem Durchſchnitte unſerer Ernten, 


erträge zu 
Zahlen werden wohl \ N 
wirthe zu denken geben; den agraxiſchen Agita⸗ 
toren freilich nicht. 


FFF 


Berlin, 29. Juli. Wie in Brüſſel verlautet, 
wird König Leopold von Belgien auf der Rück⸗ 
reiſe vom Nordkap dem Kaiſer Wilhelm in 
Berlin einen Beſuch abſtatten. 


— Zur Anweſenheit des Kaiſerpaares in 
Görlitz wird der „Schleſ. Ztg.“ von dort ge⸗ 
meldet: 

Der Kaiſer und die Kaiſerin treffen am 
6. September, bald nach 8 Uhr Abends, von 
Breslau kommend, in Görlitz ein. 
Bahnhof findet großer militäriſcher Empfang 
ſtatt. Der Kaiſer und die Kaiſerin fahren vom 
Bahnhof durch die Berlinerſtraße, über den 


durch die Schützenſtraße und Promenade nach 
dem Ständehauſe. 
Poſtplatze unterbrochen, wo vor dem Viktoria⸗ 
hotel eine Begrüßung ſeitens der ſtädtiſchen und 
der anderweitig geladenen Behörden nebſt deren 
Damen ſtattfindet. Oberbürgermeiſter Büchtemann 
5 hier eine Anſprache an das Kaiſerpaar 
richten. 
Vormittags 10 Uhr auf dem Paradefelde bei 
Hermsdorf ſtattfindet, werden der Kaiſer und die 
Kaiſerin folgenden Weg nehmen: Ständehaus, 
Reichenbergerſtraße, neue Neiſſebrücke, Viktoria⸗ 
ſtraße, Jakob Böhmeſtraße, Chauſſee nach Moys 
bis zum Eiſenbahndamm der Bahn 
Lauban, vor demſelben zum Paradeplatz ein⸗ 


dorf⸗Görlitz, 
neue Neiſſebrücke, Ständehaus. Bei der Rückkehr 
nehmen vom 
Hermsdorf bis in die Nähe des Schulhauſes in 
der Reichenbergerſtraße die Kriegervereine Auf⸗ 
Sue von da ab bis zum Ständehauſe die 

ulen. 
ſtraße erfolgt eine Begrüßung der Majeſtäten 


meiſter Büchtemann. 
das große Paradediner im Saale des Geſell⸗ 
ſchaftshauſes der Oberlauſitz ſtatt und Abends 8 
Uhr beginnt vor dem Ständehauſe der von etwa 
600 Muſikern ausgeführte große Zapfenſtreich 
unter Leitung des Armeemuſikinſpizienten Prof. 
Roßberg. 

— Ju Friedrichsruh 
gramm eingegangen: 


eutſenden 
Deutſchlands mit ehrerbieti 


— Kontreadmiral Plüddemann 
Vorſtand der nautiſchen Abtheilung im Reichs⸗ 
marineamt, Kontreadmiral Barandon zum Chef 
des neu zu bildenden zweiten Herbſtgeſchwaders 
und der aus den Schulſchiffen zu bildenden Di⸗ 
viſion dieſes Geſchwaders ernannt. 


— Nachdem 
Station ſeit dem Februar kein deutſches Kriegs⸗ 
fahrzeug mehr die Flagge gezeigt hat, ſollen in 
den letzten Monaten dieses 8 
mehrere Schulfregatten ſtationirt werden. 
Fregatten werden dort bis zum Frühjahr 1897, 
und zwar namentlich in den weſtindiſchen Ge⸗ 
wäſſern, kreuzen, um dann nach der Heimath 
zurückzukehren. 


— Ueber die deutſchen une in Nanking 
wird der „Köln. Ztg.“ aus 

Von dem Augenblick an, wo der Vizekönig 
Tſchangtſchihtung von Nanking nach Wutſchang 
zurückverſetzt wurde, konnte es nur eine Frage 
der Zeit ſein, wie lange es die deutſchen Offiziere 
unter den für ſie hierdurch völlig veränderten 
Umſtänden noch in Nanking aushalten würden. 
Bewies Tſchang, der ein Glöcklein von der mili⸗ 
täriſchen Ueberlegenheit Deutſchlands hatte läuten 
hören, den beſten Willen, ſeine Truppen all⸗ 
mälig ordentlich drillen zu laſſen, ſo iſt dies 
mit dem alten Liukunyi völlig anders. Es sit 
kaum zu bezweifeln, daß die Kontrakte der Offi⸗ 


ſchaft waren, die er wohl oder übel von ſeinem 
Amtsvorgänger übernehmen mußte. Um das 
darin mit der 6 0 
Reugeld nicht bezahlen zu müſſen, ließ er alſo 
die „Ad astra Brigade“, wie der leicht begeiſterte 
Tſchang die neue 
nächſt gewähren. Aber in China hat das Volk 
eine feine Witterung dafür, ob es bei Beläſti⸗ 


ſofort von Fremden von ſeinen Mandarinen 
ofor 


Landsleuten nicht unterſtellten Soldaten in Nanking 
mußten nun bald merken, daß der V 
die neue Brigade lediglich als eine Laſt anſah. 
Dieſe Erklärung iſt vollkommen ausreichend für 
die wiederholten Angriffe auf die Offiziere. Die 
unwiſſende Menge glaubte, dem Vizekönig einen 


Stettiner Zeitung. 


Gefallen damit zu thun, wenn ſie die Deutſchen 
zu vertreiben oder umzubringen verſuchte. Na⸗ 
türlich wäre es unter dieſen Umſtänden das beſte, 
wenn ſich Liukunyi dazu entſchließen könnte, die 
Offiziere nach Bezahlung des Reugeldes zu ent⸗ 
laſſen. Wahrſcheinlich wird es auch wohl hierzu 
kommen. Desgleichen würde es gerathen ſein, 
die Kontrakte für alle etwa ſchon verpflichteten 
Lehrer an einer in Nanking zu gründenden 
Militärakademie wieder rückgängig zu machen, 
wenn dies noch thunlich iſt. Der Vizekönig 


führt. 


in beiden 


Deutſchland England 
15 215 


gutgeheißen. Aber was nun unter dem Vize⸗ 
könig Liu daraus werden mag, iſt ganz ungewiß. 
Möglicherweiſe ſucht er ſelbſt die ihm ſicherlich 
nicht genehme Sache zum Stillſtand zu bringen. 
Man ſieht hieraus ſchon, wie wenig die Dinge 
in China für derartige Neuerungen wirklich reif 
ſind. Jeder aufmerkſame Leſer der erwähnten 
Eingabe Tſchangs muß ſich ſagen, daß der Maun 
von aufrichtigſtem Patriotismus durchdrungen 
iſt. Er hat den redlichſten Willen, die „Wiſſen⸗ 
ſchaften des Weſtens“ für ſein Vaterland nutz⸗ 
bar zu machen. Aber wer, dem jemals chineſiſche 
Offiziere und Soldaten vor Augen gekommen 
ſind, müßte nicht lächeln, wenn Tſchang die von 
ihm warm gelobten deutſchen militäriſchen Ein⸗ 
richtungen ohne weiteres auf China glaubt über⸗ 
tragen zu können. Er geht darin ſo weit, daß 
er ſogar ſagt, die Schüler der Militärakademie müß⸗ 
ten jedenfalls Deutſch lernen, um alle in Deutſch⸗ 
land gemachten militäriſchen Fortſchritte leichter 
verfolgen zu können. In dieſen Worten ſpricht 
fi) ein beneidenswerther Optimismus aus. Je⸗ 
doch derartige Luftſchlöſſer ſind noch nicht das 
ſchlimmſte, denn unter Tſchang könnte bei allen 
ſeinen verkehrten Anſichten doch wenigſtens etwas 
herauskommen. Aber was nutzen die beſten 
Neuerungen, wenn es im Belieben jedes Vize⸗ 
königs ſteht, ſie wieder zu beſeitigen. Solange ſich 
die Regierung in Peking nicht dazu entſchließt, 
in dieſem Punkte gründlichen Wandel zu ſchaffen, 
kann kein gewiſſenhafter Mann deutſchen Offi⸗ 
zieren vathen, nach China zu kommen. Geldlich 
mögen ſie ja durch Verträge einigermaßen zu 
ſchützen ſein, aber wirkliche Befriedigung in 
ihrem Berufe können ſie hier nicht eher dauernd 
finden, als bis die Regierung ſie in ganz anderer 
Weiſe unabhängig von den hohen Provinzial⸗ 
mandarinen macht, als es jetzt der Fall iſt. 

— Die Prieſterweihe des Prinzen Max von 
Sachſen hat in den Blättern zu einer intereſſan⸗ 
ten Vergleichung der evangeliſchen und katho⸗ 
liſchen Kirche hinſichtlich der Theilnahme des 
hohen und höchſten Adels an den kirchlichen 
Aemtern geführt. Ein ſächſiſches Blatt, „der 


Staaten ausgeſprochen hat, ſo 


der engliſchen Landwirthſchaft, in 


ſchen Landtag lautet: 
„Noch 


erklären. 


einigen unſerer Land⸗ 


Deutſchland. 
verſtändniß. 


fähigkeit der in 


Auf dem 


Poſt⸗ 
zwifchen Frauenkirche und Poſtgebäude, 


Die Fahrt wird auf dem 


Hüter der großherzoglich heſ 
Zur Parade, welche am nächſten Tage 1 5 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 28. Juli. 


Görlitz⸗ 


liſche Fürſtenhäuſer ihre Söhne Geiſtliche werden 
laſſen. Selbſt auch der hohe Adel thue das 
nicht. Bei den paar hohen geiſtlichen Würden 
in der evangeliſchen Kirche komme es dazu auf 
etwas ganz anderes an als auf vornehme Ge⸗ 
burt. Die evangeliſche Kirche habe bis jetzt noch 
keinen Schaden davon gehabt, daß ihre Diener 
und Wächter nur den mittleren und unteren 
Ständen entſtammen. „Dagegen gebe es wohl 
kaum ein katholiſches Fürſtenhaus, das nicht in 
ſeinen Reihen Prieſter, Kardinäle, auch Päpſte 
zähle u. ſ. w. Die „Germ.“, die über das Er⸗ 
eigniß in Sachſen ſo ganz in Wonne ſchwimmt, 
daß ſie darin ſogar den Beweis dafür erblickt, 
wie „der Katholizismus als ſolcher, d. h. der 
katholiſche Geiſt im kirchlichen, im Staatsleben 
wie auch in der Wiſſenſchaft immer mehr zur 
Anerkennung gelangt“, ſtimmt dem Vergleich des 
„Nachbar“ zu, lehnt aber die von dem evange⸗ 
liſchen Blatt gar nicht angedeutete Anſchauung 
ab, als ſeien die Prinzen, Fürſten u. ſ. w. nur 
deshalb Prieſter geworden, um hohe, einflußreiche 
Stellen in der katholiſchen Kirche zu erhalten. 
Laut Ausweis der Geſchichte der katholiſchen 
Kirche, meint das ultramontane Blatt, hätten oft 
genug hochgeſtellte Männer dem Prieſterſtande 
ſich gewidmet, ohne je zu ſolch hohen Stellen ge⸗ 
langt zu ſein oder gelangen zu wollen. Beweis 
allein die vielen aus den höchſten Kreiſen ſtam⸗ 
menden Mitglieder religiöjer Orden und speziell 
des Jeſuitenordens, deſſen Profeſſen ein eigenes 
Gelübde verbietet, hohe kirchliche Stellen anzu⸗ 
nehmen. Dieſe Ausführungen des katholiſchen 
Blattes ſtehen, geſchichtlich betrachtet, doch auf 
ſehr ſchwachen Füßen. Die Prinzen, Fürſten 
u. ſ. w., die es im Prieſterſtande nicht zu hohen 
Ehrenſtellen gebracht haben oder die als einfache 
Kirchendiener Hervorragendes geleiſtet haben, find 
nicht „oft genug“ dageweſen, ſondern müſſen mit 
der Laterne geſucht werden. Weiß denn die 
„Germania“ nicht, daß in Deutſchland gerade 
während des ganzen Mittelalters die biſchöfliche 
und die anderen geiſtlichen Würden, die Dom⸗ 
herrenftellen, die Stellen der Aebte und Aebtiſſin⸗ 
nen in den Klöſtern u. ſ. w. ſtatutenmäßig oder 
ewohnheitsrechtlich adelige und hochadelige Re⸗ 
ewale waren? Im Jahre 1306 ſchrieb Papſt 
Bonifaz VIII. für das Domkapitel von Halber⸗ 
ſtadt vor, daß nur Adelige oder wenigſtens dem 
Ritterſtande Angehörende Mitglieder werden könn⸗ 
ten, und ſeitdem verſäumte kein Kapitel mehr, 
diefes Erforderniß ſeiner Mitgliedſchaft in die 
Statuten aufzunehmen. Bei den unmittelbaren 
Hoch⸗ und Erzſtiftern mußten die Domherren 
ihre Stiftsfähigkeit durch 16 Ahnen beweiſen. 
Und während dieſe adeligen Domherren ſich den 
Genuß aller Rechte, d. h. der Einkünfte ihrer 
Kanonikate vorbehielten, ließen ſie ihre geiſtlichen 
Verpflichtungen durch niedere Geiſtliche als Stell- 
vertreter abſolviren. Vor einigen Jahren erſt 
hat das Domkapitel von Olmütz unter ſeinem 
gegenwärtigen Fürſtbiſchof Cohn die anſtößige 
Beſtimmung ſeiner Statuten aufgehoben, daß 
nur Adelige als Mitglieder zugelaſſen wurden. 
Daß bis an die Schwelle der Neuzeit, bis ans 
18. Jahrhundert heran die Verhältniſſe der deut⸗ 
ſchen Biſchofsſtühle nicht anders lagen, weiß 
jeder Kenner der Geſchichte. Daß daher in die⸗ 
ſen kirchenrechtlichen Beſtimmungen der eigent⸗ 
liche Grund für die maſſenhafte Verſorgung des 
Adels mit kirchlichen Ehrenſtellen liegt, iſt offen⸗ 
bar. Die von der „Germ.“ angeführte Aus⸗ 
nahme bezüglich des Jeſuitenordens hat gar keine 
Bedeutung. Das betreffende Gelübde iſt jeder⸗ 
zeit dispenſabel, und noch vor wenigen Tagen 


Pragerſtraße, Reichenbergerſtraße, 


Munition vertheilt wurden. 


Uebergang der Bahn Görlitz⸗ 


willigen, 
Vor der Schule in der Reichenberger⸗ 


Ehrenjungfrauen, geführt vom Oberbürger⸗ Juſel hingearbeitet wird. 
achmittags findet dann 
ſchen Regierung veranlaßt. 
Fraukreich. 
im Dahomeh⸗Feldzuge, 


iſt folgendes Tele⸗ 
den General Bichot erſetzt werden. 
Fürſt Bismarck, 

; Friedrichsruh. 
Tromſoe, 25. Juli. Vom Nordkap 
donnerndes Hoch dem Einiger 
em Gruße 
ie Deutſchen 
uf der „Columbia“. 


a die 
(Folgen die Unterſchriften.) 


Ankunft 


iſt zum Diviſionsgeneral erſetzt. 


vor ſeiner Abfahrt, 


Hülfe ſeiner 


auf der oſtamerikaniſchen 


ſchifft“. Die „Patrie“ begrüßt 
ahres vorübergehend ſchiff „Y grüß 


Die 


den iſt. In zwei Jahren, 
ſein Nachfolger werden. 


ina geſchrieben: 0 ; . 
0 beg man in dem Blatte Millevoyes, 


wird akklamiren können.“ (J) 
Paris, 27. Juli. 


Brigadegeneräle, darunter Dodds, 
dieſem Vizekönig eine unangenehme Erb⸗ pationstruppen befehligen. 


zweckentſprechender gehalten, den 


Pekinger Regierung ausgemachte 


den Diviſionsgeneral Richot erſetzt. 
tuftertruppe getauft hatte, zu⸗ 


ſtrenge 


lichtigu u erwarten hat 
nicht Züchtigung 3 h 


Die Einwohner und die unſern in gradezu überſchwenglichen 
geäußert haben. Schon der 
izekönig Liu 


entſtehen. 


\ a4 
1 


wurde uns ein jeſuitiſcher Biſchof (Meurin), ja 
ein jeſuitiſcher Obermandarin und chineſiſcher 
Vizekönig, Adam Schall, 1594 bis 1666, vorge⸗ 
Die evangeliſche Kirche, deren Prediger 
nur die Aufgabe haben, die den Fiſchern vom 
See Geneſareth ertheilt wurde, kann Prinzen und 
Fürſten entbehren, allein die katholiſche Hierar⸗ 
chen⸗ und Prieſterkirche, in der die Geiſtesarbeit 
der Lehre und Predigt namentlich bei den eigent⸗ 
lichen Würdenträgern vor der Pracht des Zere⸗ 
moniells ganz zurücktritt, hat für ſie weſensver⸗ 


thums⸗ und Betriebsgemeinſchaft zwiſchen beiden 
o hat auch der 
Kaiſer feine volle Anerkennung über die in dieſer 
Hinſicht vertragsmäßig verbreiteten Beſtimmungen 
im Ganzen wie im Einzelnen kundgegeben. Der 
bezügliche Paſſus in der Thronrede an den heſſi⸗ 


in letzter Stunde hat Sie die wieder⸗ 
holt in beiden Kammern verhandelte Frage der 
Verſtaatlichnng der Ludwigsbahn beſchäftigt. 
Ueber die kothwendigkeit dieſes Schrittes wie 
über die Nothwendigkeit einer vorausgängigen 
Verſtändigung mit der königlich preußiſchen Re⸗ 
gierung in Betreff des Erwerbs und Betriebs 
jener Bahn beſtand zwiſchen Ihuen und Meiner 
Regierung ſchon ſeit längerer Zeit volles Ein⸗ 
Die von der letzteren zu dieſem 
Zweck geführten Verhandlungen begründeten mehr 
und mehr die Einſicht, daß bei der Geſtaltung 
der Eiſenbahnverhältniſſe in dem Großherzog⸗ 
thum eine den Verkehrsbedürfniſſen voll ent⸗ 
ſprechende Ausnützung der Bahnen des Landes, 
ſowie eine ſichere Grundlage für die Ertrags⸗ 
denſelben angelegten 
Werthe nur in einer engen Verwaltungs⸗ und 
Finanzgemeinſchaft mit Preußen zu finden ſei. 
Erfordert dieſe letztere nach einigen Richtungen 
hin auch ein gewiſſes Maß von Selbſtbeſchrän⸗ 
kung, ſo habe Ich Mich derſelben dennoch gern 
unterzogen, weil Ich die Ueberzeugung gewonnen 
habe, daß Ich damit Meinem geliebten Lande 
und Volk und, wie Ich glaube, auch höheren 
Zwecken einen großen und bleibenden Dienſt er⸗ 
weiſe. Gott ſegne unſer liebes Heimathland!“ 
Damit erhielten die klerikalen Partikulariſten, 
die ſich ungebeten in der zweiten Kammer als 
ſiſchen Selbſtſtäudig⸗ 
keit gegen „Preußen“ aufſpielten, die verdiente 


hohen 


x Die „Politiſche Korre⸗ 
ſpondenz“ meldet aus Konſtantinopel einige zur 
verläſſige Daten über. die Unterſtützung der Auf: 


in den umliegenden Ortſchaften Waffen und 
Am 23. d. M 
landeten griechiſche Freiſchärler in San Nicolo 
bei Kandia und griechiſche Segelſchiffe mit Frei⸗ 
Waffen und Munition für Kreta an 
anderen Stellen. Hieraus erhellt, daß griechiſcher⸗ 
ſeits eifrig auf die Weiterverbreitung des Auf: 
ſtandes nach der bisher ruhigen Weſthälfte der 
Dieſe Vorgänge hätten 
auch Vorſtellungen der Mächte bei der griech: 


Der franzöſiſche General Dodds, der Sieger 
welcher vor kaum dre 
Monaten nach Indo⸗China als Oberbefehlshaber 
der dortigen Truppen abgegangen iſt, ſoll durch 
Dieſe Nach 
richt verurſacht in Frankreich großes Aufſehen, 
denn Niemand ſchenkt der offiziöſen Erläuterung 
Glauben, der Generalgouverneur Rouſſeau halte 
es für unzuläſſig, daß ein Brigadegeneral einen 
anderen unter feinem Befehl habe; der Genera. 
Chevalier, der in Cochinchina befehlige, ſei übe; 
ſeines Ranggenoſſen Dodds ver— 
ſtimmt, und darum werde dieſer nun durch einen 
Daß Dodds Brigade: 
general iſt, wußte man im Marineminiſterium 
und der angegebene Grund 
iſt daher ſchwach. Wahrſcheinlicher dürfte es 
ſein, daß der Generalgouverneur mit dem neuen 
Oberbefehlshaber nicht auskommt und ihn mit 
guten Freunde im Marinemini⸗ 
ſterium, wo man dem an ſelbſtſtändiges Handeln 
gewöhnten General Dodds nicht grün iſt, „aus⸗ 
gleich als 
künftigen Generaliſſimus des franzöſiſchen Heeres 
den Diviſionsgeueral Jamont, zu deſſen Gunſten 
die Altersgrenze durch ein Dekret vom 17. Juli 
d. J. — er iſt am 19. Juli 65 Jahre alt ge⸗ 
worden — bis zum 70. Jahre ausgedehnt wor⸗ 
wenn der Genera 
Sauſſter wird zurücktreten müſſen, wird Jamont 
„Und wer weiß,“ lieſ 
„ob man vo 
Ablauf der fünf Jahre, die ihm geſchenkt worden 
find, ihn nicht in dem zurückeroberten (2) Straß: 
burg und Metz als erſten Marſchall der Republi! 


Der Marineminifter 
Admiral Besnard hat ſich beeilt, die Anfrage des 
Deputirten Gerville-Reache wegen der unerwar⸗ 
teten Abberufung des Generals Dodds mit einer 
Note der „Agence Havas“ zu beautworten. 
heißt darin, daß gegenwärtig in Indochina drei 
die Okku⸗ 
Die Regierung hab: 
es im Intereſſe des dienſtlichen Anſehens fü! 
Oberbefeh 
einem Diviſionsgeneral zu übertragen. Lediglich 
aus dieſem Grunde wurde General Dodds durch 
Die halb⸗ 
amtliche Aufklärung hat keineswegs den beat: 
ſichtigten Erfolg gehabt, ſie hat die öffentliche 
Meinung weder befriedigt noch beruhigt. Ge⸗ 
neral Dodds, der Sieger von Dahomeh, genieß! 
lebhafte Sympathien, die ſich vor zwei Jahren 

Kundgebungen 
damaligen 
gierung wurde von mancher Seite der Vorwurf 
gemacht, daß ſie den ſiegreichen General nur des⸗ 
halb zwinge, im Hintergrunde zu bleiben, wei 
ſie fürchte, es könne in ihm ein neuer Boulanger 
Dodds hat ſeither nichts unternom⸗ 


Mittwoch, 29. Juli 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


men, was einen ſolchen Verdacht rechtfertigen 
würde. Er hat nirgends gezeigt, daß er den 
Ehrgeiz habe, eine politiſche Stellung zu erringen 
oder gar die Rolle eines Diktators zu ſpielen. 
Es iſt deshalb verzeihlich, wenn das Publikum 
den von der „Agence Havas“ angegebenen Grün⸗ 
den unverhohlenes Mißtrauen entgegenbringt. 
Man ſagt ſich mit Recht, daß die Regierung, als 
ſie den General Dodds vor drei Monaten zum 
Oberkommandanten der indo-chineſiſchen Truppen 
ernannte, genau wiſſen mußte, daß ſich noch 
zwei andere Brigade⸗Generäle dort befanden. Im 
Uebrigen komme das unzählige Mal vor, daß 
ſonſt im gleichen Range ſtehende Offiziere dem 
dienſtältern untergeordnet find, ohne daß deſſen 
Anſehen auch nur einen Augenblick in Frage 
geſtellt würde. Abermals glaubt man, daß 
General Dodds das Opfer politiſcher Eiferſucht 
und einer Art Boulangerfurcht ſei. Man ſcheint 
insbeſondere gegen den Generalgouverneur von 
Indo⸗China, Rouſſeau, den Verdacht zu hegen, 
daß er eine Intrigue gegen den populären 
Soldaten angezettelt habe, welcher irgend ein 
perſönlicher Zwiſt zu Grunde liege. 

Paris, 27. Juli. Eine intereſſante Be⸗ 
merkung, die faſt wie Selbſtironie klingt, macht 
heute der „Figaro“: Wenn Kaiſer Nikolaus, 
heißt es, in ſeiner Eigenſchaft als Beherrſcher 
Rußlands nach Wien und Berlin ginge, ſo würde 
man nirgends begreifen, warum er nicht auch 
dem Oberhaupt eines Staates einen Beſuch 
abſtattet, mit dem er ein Bündniß abgeſchloſſen, 
das nicht nur durch Anleihen im Betrage von 
8 Milliarden, ſondern auch durch gemeinſame 
internationale Aktionen beſiegelt worden iſt. 

Paris, 28. Juli. Der Stadtrath empfing 
heute Nachmittag die Mitglieder des internatio⸗ 
nalen Kongreſſes für angewandte Chemie zu 
einem Lunch im Stadthauſe. 

Saint Etienne, 28. Juli. 
Li⸗Hung⸗Tſchang hat 
zurückbegeben. 


Der Vizekönig 
ſich wieder nach Paris 


Italien. 


Einer der italieniſchen Diviſions⸗Generale, 
velche den unglücklichen Feldzug gegen die Abeſ⸗ 
ſinier mitmachten, hat im Geſpräch mit einem 
Redakteur der „Gazetta di Treviſo“ folgende 
Aeußerungen gethan: 

„Wir haben in der Erythräa alles zu ver⸗ 
‚teren und nichts zu gewinnen. Der Krieg 
kommt uns theuer zu ſtehen. Jeder einzelne ge⸗ 
meine Soldat bedingt eine Ausgabe von zehn 
Lire täglich, der Verpflegungsdienſt, der Nach⸗ 
tichtendienſt, die Vertheidigungswerke verſchlingen 
Unſummen, die außer jedem Verhältniſſe zu den 
erreichbaren Zielen ſtehen. Tigre iſt ein un⸗ 
wirthliches Land von furchtbarer Wildheit, ſtar⸗ 
rend von unförmlichen Bergſpitzen und Klüften, 
die ein europäiſcher Fuß niemals betreten wird, 
und nirgendwo iſt eine Wieſe, ein leidlicher 
Ackerboden, ein ſchattenſpendender Baum zu 
ſehen. Die ſogenannten Dörfer beſtehen aus nie⸗ 
deren dunklen, übelriechenden Hütten, die der 
Sammelpunkt alles nur denkbaren Unraths ſind. 
Wer ſich in dieſelben wagt, muß binnen wenigen 
Minuten ins Freie flüchten, um nicht zu erſticken. 
[Von Arbeit oder gar induſtrieller Thätigkeit zu 
ſprechen, wäre ein Hohu. Die Männer gehen 
insſchließlich dem Waffenhandwerk nach, all ihr 
Sinnen und Trachten geht darauf hinaus, ſich 
Waffen zu verſchaffen, gleichviel mit welchen 
Mitteln, durch Diebſtahl, durch Raub, Todtſchlag 
oder vorbedachten Mord. — Dabei ſind ſie ſtark, 
geſchmeidig, genügſam, allen Mühſalen ihres 
harten Lebens gewachſen, tapfer bis zur Todes⸗ 
verachtung, leichtfüßig wie Rehe, mit Einem Worte 
die großartigſten Soldaten, die uns je entgegen⸗ 
treten konnten. Damit iſt aber Alles geſagt. 
Sie ſind, wie ſie ſind, keiner Kultur fähig. Das 
einzig Richtige wäre die unbedingte Preisgebung 
der Erythräa. Da indeſſen die politiſche Ethik 
ihre Forderungen hat, ſo könnte man ſich um 
um ihretwillen mit der kräftigen Vertheidigung 
und Befeſtigung des Dreiecks Maſſowah⸗Asmara⸗ 
Keren beſcheiden. Kaſſala müßte aber ohne 
Weiteres aufgegeben werden — denn es bedeutet 
für Italien nicht nur ein großes Opfer, ſondern 
auch eine beſtändige Gefahr.“ 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 28. Juli. Die Schritte hinſicht⸗ 
ich einer Verſtändigung zwiſchen der Regierung 
und der Oppoſition in Betreff der in den Kortes 
zur Berathung ſtehenden volkswirthſchaftlichen 
Geſetzentwürfe ſind geſcheitert. Die Liberalen 
verden bis zum Ende Obſtruktion treiben. 


England. 


London, 28. Juli. Unterhaus. Auf eine 
Anfrage Bertlotts, ob die Regierung angeſichts 
der ernſten Nachrichten aus Rhodeſia weitere 
Truppen nach Südafrika ſenden wird, antwortete 
der Staatsſekretär für die Kolonien, Chamber⸗ 
ain, er habe am 24. d. wieder an 
Goodonough telegraphirt, Carringtons Tele- 
gramme über die jüngſten militäriſchen Opera⸗ 
zonen ließen darauf ſchließen, daß die Unter⸗ 
zrückung des Aufſtandes langwierig werden 
könnte; er ſolle in Gemeinſchaft mit Carrington 
nochmals erwägen, ob ſie noch der Anſicht wären, 
za die Streitkräfte genügend, oder ob weitere 
Verſtärkungen erwünſcht wären. Geſtern Abend 
habe er (Chamberlain) eine vom 27. d. M. da⸗ 
lirte Nachricht erhalten, worin Carrington ber 
eichtet, daß er unzweifelhaft durch den Mangel 
einer größeren Zahl von Mannſchaften an der 
ſchnellen und wirkſamen Unterdrückung des Aufe 
ſtandes behindert ſei, daß er aber andererſeits, 
venn mehr Maunſchaften geſchickt würden, die— 
ſelben bei den ſchwierigen Transportverhältniſſen 
nicht verpflegen könne. Goodenough habe hinzu⸗ 
gefügt, er ſehe keine Verminderung der Schwierig⸗ 
keiten voraus. Alle Bemühungen ſeien jetzt 
darauf gerichtet, die Nahrungsmittel noch vor der 
Regenzeit, die in drei oder vier Monaten ein⸗ 
tritt, den Truppen zuzuführen. Er habe gegen⸗ 
wärtig über 1000 Mann Reichstruppen in Rho⸗ 
deſia, Macloutſie und Mafeking zur Verfügung, 
ein Beſtaud, der in dieſer Höhe aufrecht er⸗ 
halten werden ſollte. Die Verluſte ſeien bis 
jetzt glücklicherweiſe gering geweſen. Dazu be⸗ 
merkte noch Chamberlain, er halte es für un⸗ 
recht, zu verſuchen, den Befehlshabern Trup⸗ 
pen aufzudrängen, die fie nicht verpflegen 
könnten. 

Parlamentsunterſekretär Curzon erklärte, 
der Regierung ſei nichts davon bekannt, daß die 
Pforte die Abberufung Abdullah⸗Paſchas be⸗ 
ſchloſſen habe. Die Vertreter der Mächte hätten 
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Fr * 
an die Pforte die Empfehlung gerichtet, den] ſtändige Garniſonort, eintretendenfalls mit dem waren, jo käme es nicht darauf an, ob Pitſani Landmarkt. London, 28. Juli. An der Küſte 1 Weizen: 
g Oberbefehl auf Kreta an einen Offizier von] Zuſatze „oder nachzuſenden“. Die Angabe eines im Herrſchaftsge biete der Königin von England Roggen 110—114. Hafer 124-130. ladung angeboten. — Wetter: 225 ® 
5 niedrigerem Range als Abdullah⸗Paſcha zu über⸗ Marſchquartiers empfiehlt ſich nur dann, wenn läge oder nicht, oder ob die Foreign Enliſtment[ Heu 2,50—3,00. Stroh 24—26. Star * London, 28. Juli. Chili⸗Kupf er 
* geben; die Pforte habe darauf geantwortet, daß derſelbe genau bekannt und vorauszuſehen ift, Act dort in Kraft beſtanden habe oder nicht.[toffeln 40—48. 1481/45, per drei Monat 48,75. 
® die Zahl der jetzt auf Kreta befindlichen Truppen | daß die Sendung jo zeitig an dem angegebenen Der Lord⸗Oberrichter hob ſodann den unzweifel⸗ Nichtamtlich London, 28. Juli. Kupfer. Chilibars 
einen Befehlshaber hohen Ranges nothwendig Beſtimmungsorte eintrifft, um vor dem Weiter- haft militäriſchen Charakter der Expedition N es 


vod ordinary brands 49 Lſtr. — Sh. 
Jameſons hervor. Gegenüber der Behauptung,, Petroleum loko 10,65 verzollt, Kaſſe Sinn (Straits) 60 Litr. 5 65 — d. Zint 
daß die Expedition nicht auf den Umſturz der /½ Prozent. ei 17 Lſtr. 15 Sh. — d. Blei 11 Lſtr. — Sh. 
Regierung von Trausvaal abgezielt hätte, machte Rüböl loko 44,50 B., per Juli 45,75 B., — d. Roheiſen. Mixed numbers warrant 
nehmen mit dem Statthalter handeln und ſich a des die 1 a — 5 5 dub an u 5 5 5 9 er ver September⸗Oktober 45,75 B. 46 . = 3 
nicht in die Angelegenheiten der Zivilverwaltung taillone ꝛc. ihre Poſtſachen häufig bei verſchiee Aenderung der ine gel ren eſere den e © 
miſchen. denen Poſtanſtalten in Empfang nehmen, fo iſt im Intereſſe anderer Perſonen gewaltſam here 4 Berlin, 29. Jucr Weizen per, Juli Engliſcher Weizen ftetig, fremder . — ½ Sh. 
ſch beizuführen geſucht habe, daß die Expedition 140,00, bis 140,25, per September 136,75 per höher. — Wetter: Shin. ee 


5 eine genaue und richtige Aufſchrift ebenſo bei K e 
Serbien. den an die Herren Offiziere gerichteten Manöver⸗ſomit gegen einen befreundeten Staat gerichtet Oktober 136,25. Liverpool, 33. Juli, Getreidemartt. 
Weizen ½ d. höher, Mehl ½—1 d. niedriger. 


Belgrad, 28. Juli. Dem neueſten Aus⸗ poſtſendungen wie bei den Mannſchaftsſendungen] geweſen ſei. Ueber den Brief des Reformaus⸗ Roggen per Jul! —,— bis —,—, per 

weiſe zufolge betrug im Jahre 1895 die Aus⸗ unentbehrlich. Durch mangelhafte oder ungenaue ſchuſſes an Jameſon führte Ruſſel aus, der September 109,50, per Oktober 110,25. — Wetter: Schön. 

fuhr Serbiens 43 390 451 Fr., die Einfuhr Anfertigung der Aufſchriften wird die Ueberkunft Brief hätte ſich auf eine politiſche Schwierigkeit Rüböl per Juli 45,00, ber Ottober Glasgow, 28. Juli, N b 
28 239 715 Fr., 6 * Millionen weniger als im der Sendungen an die Empfänger oft ſehr er⸗ bezo zen, in der der Ausſchuß eine politiſche Un⸗ 45,00. N 5 eif (Schluß.) Mixed 1b eee 
Vorjahre. Die Einfuhr aus Deutſchland weiſt heblich verzögert. Zur Vermeidung von Aus⸗ gerechtigkeit erblickt hätte, nämlich die, daß die Spiritus loo 70er 34,40, per September 46 S9. 1 N j ni ac 
Newyork, 28. Juli, Abends 6 Uhr. 
28. 


mache, daß ferner die Ernennung Abdullah⸗ marſche in Empfang genommen werden zu 
Paſchas nur eine zeitweilige ſei, und daß ihm können, und daß die Abholung von der Poſt 
Inſtruktion zugegangen ſei, er ſolle im Einver⸗ auch mit Sicherheit zu erwarten ſteht. Da der 


einen Rückgang von 1,26 Prozent auf, fie betrug laſſungen in der Aufschrift und zur Erhöhung] Uitlanders des gerechten Antheils an der Geſetz⸗ 70er 38,70, per Oktober 70er 38,40. 
1928870 rr. N der Deutlichkeit empfiehlt ſich die Verwendung] gebung des adoptirten Landes beraubt würden. Hafer per September 114,75. 
Der Gerichtshof beſtätigte den Haftbeſchluß von Briefumſchlägen mit entſprechendem Vor⸗ Die Jury müſſe erwägen, warum der Reform⸗ Mais per September —.— 


gegen den Direktor des Tramways, des Belgiers druck. ausſchuß ſich nicht lieber an den Vertreter der Petroleum per Juli 20,80, per Auguſt Baumwolle in Newyork. 7/1. 7/6 


N 


Tiege, weil er einen Paſſagier während ſchuellſter — Bei der Ausführung des Unfall- Königin in Kapſtadt oder Pretoria oder direkt, 7,7 Pet D. in Neworleans 69/6 6,50 
Fahrt der elektriſchen Bahn aus dem Wagenſverſicherungsgeſetzes entſtehen oft da⸗ an das Kolonialamt als an den Verwalter einer 50 e eres 7.55 7,55 
Handelsgeſellſchaft gewendet habe. Nachdem der London, 29. Juli. Wetter: Schön. tandard white in Newyork 6,65 | 6,65 


werfen ließ. durch Schwierigkeiten, daß der Arzt, der den 


Die Regierung verfolgt Milans Umtriebe Verletzten zuerſt behandelte, über den genaueren do. in Philadelphia . 


5 6,60 6,60 
Pipe line Certificates Auguſt 110,001 12,00* 


Lord⸗Oberrichter der Jury noch anheimgeſtellt 


mit großer Aufmerkſamkeit. Seine Anweſenheit Befund alsbald nach dem Unfall nicht aus⸗ hatte, zu erwägen, ob fie nicht überzeugt wäre, dan 20 all. Schluß ourſe. 

E in Wien ſoll politiſche Zwecke verfolgen. „reichende Auskunft zu geben vermag. Es hat] daß alle Angeklagten bei der Vorbereitung der Berlin, 29. Juli. Schlußgztourſe. 9 Weſtern ſteam.. | 3,40 | 3,50 
* Türkei d ceies darin feinen Grund, daß der Unfallverletzte Ausführung der Expedition gemeinſchaftlich vor⸗ Preuß Conſols 4% 105,70 London kurz —.— K ; 800 und Brothers. 3,85 | 3,90 
2 et ffaſt durchgängig zuerſt in die Behandlung des gegangen ſeien, zogen ſich die Geſchworenen E —— [Zu 90 air refining Mosco⸗ 
Kaonſtautinopel, 28. Juli. Nach amtlicher] Kaſſenarztes kommt. Der Kaſſenarzt aber pflegt zurück. Der Wahrſpruch lautete auf „Schuldig“ | Deutise Reichsanl. 3% 99,70 Paris kurz wie vadoͤs 287, 
Eu türkiſcher Quelle wird die Nachricht des Konſtan⸗ (und das reicht für feine Buchführung aus) nur] gegen ſämtliche Angeklagte. Das Urtheil lautete de. ne te 8400 Seiſiner Danpfnüblen 118.25 Weizen flau. 

2 tinopler „Times“⸗Korreſpondenten von Metzeleienſim ganzen die Diagnoſe zu vermerken. Wird gegen Jameſon auf 15 Monate Gefängniß ohne de. Landescred B. 8% 100,50 Reue Dampfer- — u Rother Winter: loko . an 66,87 68,12 
in Ordu als reine Erfindung erklärt. dann nach Wochen von ihm Beſcheid über die Zwangsarbeit, on Willoughby auf zehn] Gnteaianpfe.0fnbe.st 7104 0 | lit) n. per Jul. 62,75 64,00 
E VERBREITET ER EEE nächſten eh des ch . Lach Bun, 1 0 5 W 1 3 — f ie fü dug ang Benz 8 —5 8015 a ans 5 * 110,69 2 ber . a 8 
Er. CN WESER "ihm die Einzelheiten oft aus dem Gedächtniß Coventry, Grey un er ite auf je fün g ae 45 9 N r 64,6: 
2 Ver band der Handels ärtner |gntihrwunden und die Auskunft, die er zu geben Monate Gefängniß. r Pe Degember „>... . +» 65,25 | 66,50 
2 9 vermag, genügen den entſcheidenden Behörden nm Serbiſcher 40 Höer Rente 65,80 | 3½% Pam. Hyp.-Bant Kaffee Rio Nr. 7 loko. . . | 11,75 | 12,00 
Er... Deutſchlands nicht. Dieſem Uebelſtande abzuhelfen, hat die] Temmm ——— „ „%. Stahtaneide , % %0] per Stege 10,25 | 10,35 
3 2 8 Beſchwerde⸗-Kommiſſion der Berliner freige⸗ un iſſenſchaft und L . dess. Boden-Gredit 41,% 105,80 * N er Oktober 9,45 | 9,65 
Be * Stettin, 29. Juli. wählten Kaſſenärzte eine ſehr zweckmäßige Ver⸗ 8 2 = 2 4 5 3 en Mezltan. % Solbrente 961 Bat wäre Ri 20 Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,40 | 2,40 
£ eute früh unternahmen die aus Anlaß der ordnung erlaſſe i ine as Reichsgeſetz zur Bekämpfung des Heiere. Bantnoten 170 4 | Berlinerpandeis-@efeufg.1a,so| Mais flau, 

Heute früh ) 5 9 ſen, die allgemeine Nachahmung i i 
er 3 3 2 > weſend N e ; unlauteren Wettbewerbes vom 27. Mai | Ruff. Banknoten Caſſa 216,15 | Deflerr, Credit 225,20 Juli 30 
Jahres⸗Verſammlung hier anweſenden verdienk. Die Verordnung beſagt: „Bei Unfall⸗ 1896 inverſtändlich, insbeſondere für den anten S dit 21625 | Dänamite Gruß Na der Juli e e arten 12 | 31,50 
5 Delegirten unter Führung des Herrn Stadt- verletzten hat der Kaſſenarzt (möglichſt in einem „gemein „insbeſondere für den] Nattenal⸗Oyp,⸗Lredit⸗ Bochumer Gußſtahlfabrit 159,70 per Septembee ee 30,12 | 31,50 
E I ß AN t 9 Handels⸗ und Gewerbeſtand, erläutert von] Gefelfgaft (100) 4½ % 109,75 | Laurapütte 158,26 Oktober 15 2. 
ärtner Kaſten einen Rundgang durch die eigens dazu eingerichteten Tagebuch) genaue Christiani, Amtsgerichtsrath. Berli Verl 50. (100) 47 10640 | Harpener 1578 per Oktober. 30,50 | 22,00 

R jtäbtiicen Anlagen. Die Herren verſammelten Notizen über den Beginn, Verlauf und Dauer en Ba 15 Preis 80 ain, Verlag de. (400 4% 108,40 Non ene e 110% ET EEE ET. 11,20 11,20 
Be um 7 Uhr auf dem Viktoriaplatz, begaben der Verletzung jo nieder e jeder von Stang Vahlen. pre Pf. „Der Ver⸗ 8. 17160 7 setn. Union te Fr. 686 4 7 3 inn 13,45 | 13,45 
= ſich d 75 durch die Lindeuſt 4 MD d „Verletzung fo niederzulegen, daß er leber faſſer bietet in dem Werkchen allen Betheiligten] pr. pop Kn en Mlaniababn 8230 Getreidefracht nach Liverpool 2,12 2,00 
g ſich von dort durch die Lindeuſtraße, über den Zeit im Stande iſt, der Krankenkaſſe in eine allgemein verſtändliche Auslegung und| vv: Emiffion 102,90 . Nudel p f 


Mainzerbahn 0 
Stett. Vulc.⸗Act. Littr. B 16049 Norddeutſcher Lloyd 114 00 
Stett. Vulc.⸗Prioritäten 162,25 | Lombarden 7 


Parade⸗ und Königsplatz nach den Anlagen vorſetwaigen Streitfällen genaue Auskunft zu 
0 Luxemb. Prince⸗Henribahn 870 


dem Königsthor, beſichtigten weiter den auf einem ertheilen, und daß dem Verletzten auch in sügleich einen Meberblid über, die bet her Bes 


rathung des Geſetzes im Reichstage zu Tage Chicago, 28. Juli. 


Theil des früheren alten Kirchhofes angelegten ſpäterer Zeit kein Rechtsnachtheil durch man elnde 1 7 . 115 — 2 
botaniſchen Garten und zum Schluß die neueren |ürztlihe Auskünfte enlſich.: Ag ee 0 Er 8 7 ee > 4 5 he en 8 : Schwach Weizen ſchwach, per Juli. 5712 9862 
e in 50k en i en 4 = ART, die für 90 bedungenen en Beiimmungen uuchfüßraede 1771 2 i e 5 per September 57,62 | 59,25 
girten äußerten ſich höchſt anerkennend über die Geſindelohn neben ihrem eigentlichen Geſindedienſt 2 6 i P Mais flau, per Juli 23,87 | 24,8 
Ein hier in verhältnißmäßig kurzer Zeit geſchaffenen | einen Theil des Tages ine nn Bab 7 ei i Menschen eee en 1 = er ort 5 Juli 5 N | 5 — 675 
gieurtneriſchen Anlagen. um 10 Ahr werden die oder in dem ſonſtigen Gewerbebetriebe der Dienſt⸗ und 5 e fischer Literatur. 3% amortiſirb. Rente 100,20 100,0 Spe ck ſhort clear 3.50 3,50 
. Verhandlungen im Konzerthauſe wieder aufge⸗ herrſchaft dauernd und in nicht geringfügiger un Se Leipzig bel 58 Short. Beide e ente e. 101,55 | 101,70 8 
nommen und wird zur Vornahme der nothwen⸗ Weiſe beſchäftigt werden, unterliegen der Preis 5 Mark. Leipzig bei 9. Harsdor, Italieniſche 5% Rente 8740 | 57 BBP——. —2—2—2 
8 8 digen Ergänzungswahlen geſchritten. Den Vor⸗Krankenver i 1 ch e 1 u ugs „ flich t. Werke von A. v. d. Linden überſetzt. Der Ver⸗ 4% ungar. Goldrente 103,75 — 
ſchlägen der Kommiſſion entſprechend werden die — Die Frage: Sind junge Krähen genieß⸗ fafler weiß von jedem der geſchilderten Schrift⸗ 4% Rufen de 188) 102,90 | 102,80 Waſſerſtand. 
. Herren C. van der Smiſſen Steglitz und bar und wie müſſen fie behandelt werden? ftand ſteller intereſſante Züge aus ihrem Leben zu er⸗ 3% Ruſſen de 18111. 93,30 1 * Stettin, 29. Juli. Im Revier 5,57 
F. Knol l⸗Leipzig⸗Lindenau in den Vorſtand in der letzten Sigung eines landwirthſchaftlachen F r 675 Meter = 17“ 95 
® ſowie die Herren O. Jaenich⸗Leipzig⸗Lindenau | Vereins zur Verhandlung und wurde wie folgt cine fie 5 50 5 erfaſſer 1 — i r ee ere Anleihe... lg 
und H. Bertram Klein⸗Flottbek in den Aus=| beantwortet: Junge Krähen find ein Leckerbiſſen ihn beſſer de e ür en sh ae Looſ 3% 9950 RETTET 
ſchuß wiedergewählt. Als Rechnungsprüfer wer⸗ und werth, mit Vorliebe genoſſen zu werden. pi fle 2 4% privil. Türk⸗ Obligationen. 412,50 | 420,00 P 
3 Dell. vielen Fällen ganz unwahr. So hat der Ver⸗ 9 5 5 1 che Depeſch 
3 den die Herren Alb. Wieſe⸗Stettin und Ernſt Man zieht ihnen die Haut ab, entfernt die Füße faſſer weder den Dr Martin Luther noch auch Franzoſe nn 765,00 —.— Telegraphiſche Depeſchen. 
Müller (in Firma J. C. Schmid t)⸗Erfurt und bereitet fie dann wie eine Taube oder nur den Sinn der Süße, welche er zitirt, ve Lombarde n 228.00 —.— Berlin, 29. Juli. (Privat⸗Telegramm.) 
ä wiedergewählt, an Stelle des verſtorbenen Herrn Rebhuhn zu. Ein von einem unbekannten Mit⸗ 0 ätze, er zitirt, Ders | Banque ttomanes . 512.00 54800 f r. 
* f f - En 1 ſtanden, fo find David Strauß und Renan, jo de Paris 830.00 830,00 Nach einem Telegramm aus Chefoo, iſt das 
L. Schiebler⸗Celle wird Herr Krauſe⸗Neu⸗ gliede eingeſandtes Rezept lautet: Man ſäubert] Nietzſcht € ee F ‚ ‚ A 7 . 
Ei haldensleben zum Rechnungsprüfer berufen. Die ein Dutzend Krähen beſtreut ſie mit Nietzſchke u. ſ. w. ganz falſch beurtheilt, weil Debeer ....cnneneresnnene- 766,00 | 776,00 deutſche Kanonenboot „Iltis“ am 23. Juli 
Wahl der ſtelvertretenden Rechnungsprüfer lenkt Pfeffer und Salz und wälzt fie in Mehl. In dem ne die Bra, Be 28 ar ET 65300 8400 während eines Sturmes in chineſiſchen Gewäſſern 
ſich auf die Herren G. Herze Halle und H. einer Bratpfanne lüßt man ½ Pfund Putzer Sies iind fend eue e Neriddonal, tte —— | —— untergegangen. Von 85 Mann Beſatung find 
A Michel⸗Zittau. Die Gewählten erklären, ſo⸗ zergehen, legt die Vögel hinein, giebt eine Zwie⸗ 1 85 d . be wiſſenſchaftliche Wahrheit Rio Tiato⸗Aktien. 578,00 588,00 nur 10 gerettet. Alle Offiziere find umgekommen 
Br weit fie anweſend find, daß fie die Wahl dankend|bei in Scheiben, 2 Tomaten, 6 Wachholderbeeren — lichen Geiſt 186 Fuueſtauel aten 5 3410,00 3410,00 Berlin, 29. Juli. D B. N. N. : 
Be: annehmen. Herr Göpel ⸗Hamburg ſpricht feine und den Saft einer halben Zitrone zu, läßt die und ä — nebionsre Er — 1 en NR 775,00 | 778,00 Er Mittheilung der je Pall Mel Gazelt 5 0 . 
5 Freude darüber aus, daß die Wahl des nächſt⸗ Vögel 20 Minuten braten und kaun während des 12. Leipzig, Bibliogr. Inſtitut. Der vorliegende Tabac; Ottom .. 32900 330.00 London zu, wonach die Königin Viktoria aus 


jährigen Verſammlungsortes auf Hamburg ge⸗ Bratens noch einige Löffel Bouillon zugießen. Band des ausgezeichneten Konverſations⸗Lexikons 


* kg ER Nas > N ; 2 ; erſönlichen Gründen das Fernbleiben des deut- 
fallen ſei und giebt einige Aufſchlüſſe über die So bereitet, find fie eine vorzügliche Beigabe zu ſchließt mit Nordſee; mit ihm geht das Werk perſönlich Ö 


Wechſel auf deutiche Plätze 3 N. 122 122/15 
25,15 25 ſchen Kaiſers von Cowes in dieſem Jahre 


Wechſel auf London kurz 


im nächſten Sommer dort ſtattfindende große jungem Gemüſe. — Die Krähe tft ein für die (über A 1 : „ 
5 . N , EFT „ie (iiber 2/; vollendet) feinem Abſchluß entgegen und Cheque auf London 25,17 25,16 ¼ [ſchmerzlich empfindet. Der jährliche Beſuch des 
0 . . 
Schriftführer, Herrn Knoll, verleſen und von der man fie als Nahrungsmittel benutzt, etwas ver⸗ e ir u 1 e 2 Nate Be 1050 11600 Nene r 
Be: e ne mindert werden könnte. ausgezeichneter Weiſe und machen das Geſagte n 22700 230,00 Kaiſer ſpäter in diefem Jahre im Stande ſein 
a Der Verbandsvorſitzende, Herr C. van der P 1 > ie 7555 u 6 kcber deſer = u 5 1 > werde, den Beſuch bei der Königin nachzuholen. 
. Smifſen, dankt den Stettiner Kollegen noch⸗ 5 . Fragen eingehende Auskunft, To da 5% Rumänier 189 9⁵ 9⁵ Das Feſt des Vereins deutſcher Eiſenbahn⸗ 
mals Wait für die gaſtfreundliche apa Aus den Provinzen. für alle Brauchen Belehrung findet. 11871 Portage 3 8 en verwaltungen fand geſtern Abend im Haupt⸗ 

der auswärtigen Delegirten ſowie die rege Be⸗ _ Greifswald, 28. Juli. Die theologiſche mem Bir Russen a 1904 8 48 66.50 | 66,55 Reſtaurant der Ausſtellung ſtatt. Etwa 250 
ſheiligung an den Berathungen und ſchließt Fakultät der hieſigen Univerſität will ſich jetzt 8 iſchte Nachrichten langl. Hela. 132,00 | 13400 Perſonen nahmen an dem Bankett Theil, Den 

8 ſodann die Verſammlung um 11¼ Uhr mit ein eigenes Heim gründen, Mitglieder haben das ermiſchte Na x 3% Ruſſ. An.... 100.60 100,60 ſerſten Toaſt brachte der baieriſche Miniſt er⸗ 
einem Hoch auf die Bundesfürſten und Freien Haus Steinſtraße 3 nebſt einem anſtoßenden — Montag Abend wurde unmittelbar vor Privaldis kon —— 1 präfident Fehr. v. Crailsheim auf den Kaiſer⸗ 
* Städte des deutſchen Reiches. Bauplatze erworben zwecks Einrichtung eines der Station Pullach in der Nähe von München aus, deſſen Begeiſterung für alle Errungen 
3 an dem Straßenübergang nach Solln ein 16⸗ ſchaften auf dem Gebiete des Verkehrsweſens er 


Am Nachmittag um 2 Uhr fand eine ge⸗theologiſchen Studienhauſes. f 6 
meinſame Dampferſahrt über u Bommſchen Bütow, 28. Juli. Am 16. Juli ent⸗ jähriger Radfahrer, der Fabrikantenſohn Rotten⸗ 


5 See nach der Zement abrik „Stern“ ſtatt; von ſtand in der bäuerlichen Forſt zu Oslawdamerow ſuſſer von einem Zuge überfahren und ge⸗ 
> dort 8 2 die Thellnehmer Eee Aus⸗ durch Hütekinder ein Waldbrand, der etwa 50 tödtet. Der Lokomotivführer, welcher die drei 
Br: flug zu Wagen nach Höckendorf zur Vefichtigung Morgen Kiefernbeſtände beſchädigte. Durch das Radfahrer, unter denen ſich der nachher Ge⸗ 


3 28. Juli, Nachm. 3 Uhr. 
Zu cer. ( . Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Juli 9,30, per 
Auguſt 9,32 ½, per September 9,47 ¼, per 
Oktober 9,72 ½, per Dezember 9,87½, per März 


pries. Herr v. Bötticher toaftete auf die Souve⸗ 
räne der Vereinsſtaaten, Miniſter Thielen auf 
eine erfolgreiche Zukunft, der Präſident Kranold 
auf die Ehrengäſte. 

Rom, 29. Juli. Nach einer Meldung der 


| des Dohrn chen Parkes und der Dohrn'ſchen Aufwerfen von Gräben wurde der weitern Aus⸗ tödtete befand, bereits von Weitem kommen ſah 

| en hn ch breitung des Feuers nach der königlichen Forft — die Ueberfahrt gewährt völlig freien Aus⸗ 10,15. Behauptet. . in Maſſowah erſcheinenden „Afrika Italiana“ 
1 5 hin vorgebeugt. blick —, gab wiederholt Achtungsſignale und zog Hamburg, 28. Jull, Nachm. 3 Uhr. ſei in Kairo der Emir Omrda, Chef der Pro⸗ 
— — 8 Aſchließlich auch noch die Nothbremſe an. Gleich⸗[Kaffee. Schlußbericht.) Good average vinz Aduah und Abgeſandter des Ras Mangaſch ah 


wohl war das Unglück nicht mehr zu verhüten, Santos per September 52,25, per Dezember angelangt. Derſelbe ſoll der Träger einer 


7 Stettiner Nachrichten. itefi i ö 

7 f rack an DR da der Radfahrer direft in den Zug hineinfuhr.] 5 ä 50,00. | Spezi Ras Mangaſ 

1 Stettin, 29. Juli. Auf der Werft des Geſchäftliche Mittheilungen. Der erſte Nabfahrer ein Bruder des Getödteten, ee März 50,00, per Mai 50,00 5 aa wum ford es ERTL den 
E „Vulkan“ findet am Sonnabend der Stapel⸗ Ein gewiſſer Theobald Schellen⸗ kam noch über die Bahn hinüber, während der Bremen, 28. Juli. (Börſen⸗Schluß⸗ Emir mit großen Ehren empfangen hat. 


lauf des für Rechnung des Norddeutſchen berger, der früher zuſammen mit einer Thereſe dritte vor der Bahnüberfahrt abſtieg. Die 
Lloyd erbauten Schnelldampfers „Friedrich der] Keller unter der Firma „Lerne, Erwerbe, Genieße“ Schuld an dieſem Unglücksfall wird dem Um⸗ 
Große“ ſtatt. wi a von London aus einen ſchwunghaften Stellen- ſtande beigemeſſen, daß an dieſem Uebergange, 
„Heute Abend blüht eine Cerus grandiflora und Heirathsſchwindel betrieben hat, verſendetſ wie beinahe bei allen, welche die Iſarthalbahn 
(Königin der Nacht) in der hieſigen Stadt- neuerdings unter der Bezeichnung „Der Freund ſchueidet, keine Schranken angebracht find. 


bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗ örſe.) 
Feſt. Loko 6,35 B. Ruſſiſches Petroleum. 


Amſterdam, 28. Juli. Java⸗Kaffee 


London, 29. Juli. Allgemein betrachtet 
man die Verurtheilung der Angeklagten im Ja⸗ 
meſon⸗Prozeß als gerecht, aber man hatte eine 
höhere Strafe für Jameſon ſelbſt erwartet. 
Jedenfalls wird keiner der Verurtheilten die 


E gärtnerei. 5 und die Freundin an allen Orten“ und unter — Aus Karlsruhe wird der „Frkf. Ztg.“ dinary 50,00. ö 5 f 7 
%% ̃ĩ¾˙Ä%½%%/ ᷣ MM ² 0% TTC ¼dòꝙv˙cß. 
13 für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: field Grove, Church End, Finchley, London N., ſteht ſeit geſtern unter dem Zeichen von „Char⸗ 36,75. Mi N 55 Parlaments haben ſich bereite as 

Ameſterdam, 28. Juli, Nachm. Ge⸗ 9 0 


Keule 1,40, Filet 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark, nach Deutſchland Zirkulare, worin er ſich zur leys Tante“, die eine wahre Wallfahrt nach dem 
Schweinefleiſch: Kotelettes 1,40, Schinken 1,30, Vermittelung von Heirathen und von Stellungen Sad eu ger . hat. Bei 25 
N Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,60, gegen Einſendung eines mäßigen Honorars er⸗ Grad Hitze ausverkaufte Theaterhäuſer und ein 
Keule 1,0, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammel⸗ bietet. Es muß um ſo dringender davor ge⸗ von Glück ſtrahlender Theaterdirektor —, allein 
* fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,30, Vorderfleiſch warnt werden, mit Schellenberger in eine ſſchon eine Sehenswürdigkeit. Und das hat 
=. 1,10 Mark; geräucherter Speck 1,50 Mark per] Geſchäftsverbindung zu treten, als dieſer in Charleys Tante gethan, die Weit Wander vom 
Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10—20 Pf. Deutſchland und der Schweiz wiederholt wegen] Wiesbadener Hoftheater in dezenter Weiſe, ſo⸗ 

. billiger. re Betrugs und Unterſchlagung vorbeftraft iſt und weit dies bei dieſer geſchätzten Dame überhaupt 

2 — Durch die Gefängnißarbeit haben beſon. die gerichtliche Verfolgung von Erſatzanſprüchen, möglich, zur Darftellung bringt. Wie piece de 

= ders die Korbmacher zu leiden, denn es ift|ganz abgeſehen von der Koſtſpieligkelt eines in resistance iſt die Flucht der Tante vor dem 


den Präſidenten Krüger gewendet, damit derſelbe 
bei der engliſchen Regierung Fürſprache einlege 
für die Verurtheilten. 

Konſtantinopel, 29. Juli. Kreiſe, die der 
Pforte nahe ſtehen, behaupten im Beſitz von 
Beweismaterial zu ſein, welches einer angeb⸗ 
lichen Uebereinſtimmung der Großmächte in Be⸗ 
treff der Unterdrückung des Aufſtandes auf 
Kreta und in Macedonien abſolut widerſpricht. 
Es ſei offenkundig, daß Griechenland insgeheim 
von zwei Großmächten inſtruirt ſei, jede Auf⸗ 
forderung, Maßregeln zur Verhütung von 
Waffen⸗ und Mannſchaftsſendungen in die 
aufſtändigen Gebiete zu ergreifen, einfach zu 
ignoriren. Die Pforte beabſichtige dieſerhalb ein 
diesbezügliches Rundſchreiben an die Großmächte 
gu richten und jede Verantwortung für die 
ommenden Ereigniſſe abzulehnen. 

Athen, 29. Juli. Die geſtrige Meldung, 
ſt wonach die kretenſiſche Nationalverſammſung der 
Pforte eine dreimonatliche Friſt zur Annahme 
der kretenſiſchen Forderungen gewährt habe, be⸗ 
ſtätigt ſich nicht. Es handelt ſich vielmehr um 
eine dreimonatliche Zurückſtellung aller gericht⸗ 
lichen Beſchlüſſe politiſcher Natur und Zwangs⸗ 


treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, 
per November 138,00, per März 137,00, 
Roggen loko —, do. auf Termine feſt, per 
Juli —,—, per Oktober 89,00, per März 92,00. 
er loko —,—, per Herbſt —,—, per Mai 
1897 —,.—. 

Antwerpen, 28. Juli. Getreide⸗ 
markt. Weizen behauptet. Roggen ruhig. 
Hafer ruhig. Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 28. Juli, Nachm. 2 Mi 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 17,25 
bez. u. B., per Auguſt 17,25, per September 
17,50. 

" Antiver en, 28. Juli. Schmalz per 


N 
13 feſtgeſtellt, daß in den dem preußiſchen Minifter England zu führenden Prozeſſes, ſchon daran Advokaten Spittigue auf den. — Veloziped, ein 
dium des Innern unterſtehenden Gefängniſſen ſcheitern würde, daß gegen Schellenberger, bevor Tric, der das, wie man ſieht, für den echten 
574. Gefangene mit Korbmacherarbeiten beſchäftigt fer Deutſchland verlaſſen hat, ein Entmündigungs⸗ Humor empfängliche Publikum veranlaßte, 
N werden. Es iſt daher nicht zu verwundern, daß verfahren wegen Geiſteskrankheit eingeleitet wor⸗PFreudenthränen zu vergießen. 
ſich der gegenwärtig in Berlin tagende Korb⸗ den iſt. Marſeille, 28. Juli. Ein heftiges Ge⸗ 
macherverband, dem 23 Innungen angehören, r welches heute Vormittag hier niederging 
- eingehend mit dieſer Frage beſchäftigt hat und eee . 5 ; 
n verurſachte bedeutenden Schaden. 
1 folgende Reſolution annahm: „Der 11. deutſche Gecichts⸗Zeitun a 
Kaorbmachertag verpflichtet ſeinen Verbandsvor⸗ 5 > 9 8 AAA 
Fr Hand, mit allen Kräften in Petitionen, Eingaben, Hamburg, 28. Juli. Vor dem hieſigen Borſen⸗Berich e 
mündlichen Vorſtellungen ꝛc. dahin zu wirken, Landgericht begann heute die Verhandlung gegen „ Durſen deren 
daß eheſtens keine Gefangenen mehr in Straf: die Gründer der „Handelsbank“ in Hamburg, Stettin, 29. Jull. (Amtlicher Be⸗ 
gefüngalſſen oder Korrektionsanſtalten unter dem nämlich gegen die Makler Reszka und Homann, richt.) Wetter: Heiß. Temperatur . 240 
Vorgange Preußens in den deutſchen Bundes⸗ den früheren Bankbeamten Kampmann und den] Meaumur. Barometer 760 Millimeter. — 
ftaaten mit Korbmacherarbeit beſchäftigt werden. Privatier Scharien wegen wiederholten verſuchten] Wind: Oft. 8 
Die gelernten Korbmacher darin ſind nur zu Betruges bezw. Beihilfe. Die Verhandlungen, Weizen per 1000 Kilogramm loko ohne 
Arbeiten ihres Handwerks für die Staatsver⸗ zu denen 42 Zeugen geladen ſind, dürften mehrere Handel, per September⸗Oktober 136,00 nom. 
waltung heranzuziehen, während die Unternehmer Tage in Anſpruch nehmen. Roggen per 1000 Kilogramm loko neuer 
von Gefängnißarbeit gänzlich aus den Anſtalten Gießen, 28. Juli. Die Strafkammer ver⸗ pommerſcher 110,00— 111,00, per, September⸗ 
entfernt werden ſollen.“ Als Ort des nächſten urtheilte heute den Redakteur der ſozialdemokrati⸗ Oktober 109,50 nom., per Oktober⸗November 
Korbmachertages wurde Leipzig gewählt. ſchen „Mitteldeutſchen Sonntagszeitung“ Scheide⸗ 110,50 nom. 
— Aus Anlaß der bevorſtehenden mann wegen Beleidigung des Gießener Offizier Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
militäriſchen Herbſtübungen wird auff korps zu 200 Mark Geldſtrafe. ſcher 118,00 — 125,00. 85 
die Wichtigkeit der Anwendung richtiger und London, 28. Juli. (Prozeß Jameſon.) Winterrübſen per 1000 Kilogramm 
deutlicher Aufſchriften bei den Manbverpoſt⸗ Der Gerichtsſaal iſt dicht beſetzt. Es herrſchtfloko und kurze Lieferung 175,00 180,00. 
ſendungen hingewieſen. Zur genauen Auf⸗ tiefes Schweigen, als der Lord Oberrichter Ruſſel Winterraps per 1000 Kilogramm. foto 
schrift gehören: Familiennamen (möglichſt auch beginnt, den Mitgliedern der Jury das Ergeb-] und kurze Lieferung 186,00 190,00. ! 
Vorname, unter Umſtänden die Ordnungs⸗ niß der Verhandlung darzulegen. Er führte Spiritus matter, per 10 Liter & 
nummer), Dienſtgrad und Truppentheil — Regi⸗ aus, wenn die Jury nur überzeugt ſei, daß die] 100 Prozent loko 70er 33,5 nom., Termine ohne 
ment, Bataillon, Kompagnie, Eskadron, Batterie, Angeklagten bei den Vorfällen in Pitſani und Handel. 
Kolonne u. ſ. w. — und für gewöhnlich der Mafeking helfend und aufreizend betheiligt Angemeldet: Nichts. 


Juli 18,60, per Auguſt 18,25, per September⸗ 8 0 f 
a 18.15, 55 November⸗Februur 18,25. exekutionen. Die ung 8 den drei Haupt⸗ 
Roggen ruhig, per Juli 10,25, per November⸗ ſtädten Kretas wir 8 1 Tag kri⸗ 
Februar 10,40. Mehl ruhig, per Juli 38,00, tiſcher. Geſtern 7 6 A N Kanea neuer⸗ 
per Auguſt 38,15, per September⸗Dezember dings Angeifie 58 8 8 ſten verſucht. In 
39,00, per November⸗Februar 39,20. Rüböl einem Café wur, e auf Chriſten geſchoſſen, wobei 


u hig per Juli 54,50, per Auguſt 53 25 pa glücklicherweiſe lem ind verletzt wurde Das 
1 U 2, A 1 * fi f 8 

September 5 Dezember 53 50, per Januar⸗Apr engl ſche riegsſchiff ſetzte wieder ſofort ein Boot 
> f . bei deſſen Anblick ſich die Türken zurück⸗ 


53,50. Spiritus matt, per Juli 28,50, per aus, ; 

5 € 2 5, zogen. Die Konfuln verlangten von dem Wali 

Auguſt 28,75, per September⸗Dezember 29,75, die ſofortige Verhaftung und Veſtrafung der 

drohend Schuldigen, welcher Forderung auch ſtattgegeben 
5 e; wurde. Gleichzeitig berichteten die Konſuln über 


cker x 
11,87, ruhig, Rüben-Nohzuder lokt die letzten Vorgänge an ihre Regierungen. 


nne u R 


